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Beginnt auch heute mit einem Gebet und behaltet dabei im Blick, dass es sich bei diesem 
Dokument lediglich um eine Orientierungshilfe handelt. Fühlt euch frei, die vorgeschlagenen 
Fragen in den Notizen gemeinsam zu besprechen – oder konzentriert euch auf eine einzige 
Frage und vertieft euch intensiver in deren Inhalt. Bevor ihr euer Treffen mit einem Gebet 
abschließt, nehmt euch ein paar Minuten Zeit, um die drei zentralen Fragen am Ende des 
Dokuments anzuschauen. 

Bibelstellen 
Matthäus 22‬, 34‬ bis 40; Johannes 15, 9; Römer 5, 5 ; Johannes‬ 7‬, 38‬; Johannes 14, 15; 
Matthäus 22, 37 bis 40; Lukas 10, 25 bis 37; Apostelgeschichte 17, 26 bis 27; Galater 5, 14; 
Römer 13, 9 

Fragen
1. Lest Matthäus 22, 36 bis 40. Welches sind die beiden wichtigsten Gebote? Was ist die 

Priorität des “Nächsten / der Nachbarschaft” ? 

2. In Galater 5, 14 schreibt der Apostel Paulus: “Denn wer dieses eine Gebot befolgt: ‘Liebe 
deinen Nächsten wie dich selbst!’, der hat das ganze Gesetz erfüllt.” In Römer 13, 9 sagt er: 
“Die Gebote : ‘Du sollst nicht ehebrechen, Du sollst nicht töten, Du sollst nicht stehlen, Du 
sollst nicht begehren’ und alle anderen Gebote sind in diesem einem Gebot 
zusammengefasst: ‘Du sollst Deinen Nächsten lieben wie Dich selbst.’” Erkläre, wie wichtig 
es nach Paulus, ist, “seinen Nächsten wie sich selbst zu lieben.

3. In beiden Geboten, “Liebe Gott” und “Liebe Deinen Nächsten", wird uns empfohlen, mit 
“Agape- Liebe” zu lieben. Das griechische Wort Agape bezeichnet eine selbstlose, 
bedingungslose, aufopfernde Liebe, die oft als “Liebe Gottes” beschrieben wird. Es steht im 
Gegensatz zu den drei anderen Arten der Liebe, darunter ist “Storage” (familiäre Liebe), 
“phileo” (freundschaftliche Liebe) und “eros” (romantische Liebe). Sprecht darüber, inwiefern 
eine Beziehung zu Gott eine Voraussetzung für echte Nächstenliebe ist. Wie befähigt uns 
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Gottes aufopfernde Liebe, die sich in der Kreuzigung Jesu für unsere Sünden zeigt, andere 
aufopfernd zu lieben? 

4. In Johannes 7, 38 sagt Jesus: “Wer an mich glaubt, wird erfahren, was die Heilige Schrift 
sagt: Von seinem Inneren wird Leben spendendes Wasser ausgehen wie ein starker Strom.” 
Wenn wir die Liebe Gottes in unser Herz aufnehmen, fließt sie natürlich auch in das Leben 
anderer über! Im Römer 5, 5 sagt Paulus: “Diese Hoffnung aber geht nicht ins Leere. Denn 
uns ist der Heilige Geist geschenkt, und durch ihn hat Gott unsere Herzen mit seiner Liebe 
erfüllt.” In Johannes 15, 9 sagt Jesus: “Wie mich der Vater liebt, so liebe ich euch. Bleibt in 
meiner Liebe!” In Johannes 20, 21 Jesus sagte noch einmal: “Friede sei mit euch! Wie mich 
der Vater gesandt hat, so sende ich jetzt euch!” Sprecht darüber, wie eine Einstellung zur 
Nächstenliebe mit Gottes Liebe beginnt. 

5. Das griechische Wort “pla - see - on” für Deinen Nächsten bedeutet einfach: “Menschen, die 
in Deiner Nähe sind.” Mit anderen Worten: Wir sollen Familie, Freunde, Bekannte, 
Arbeitskollegen, Nachbarn, alle, die in der Nähe sind, lieben! Lest das Gleichnis Jesus vom 
barmherzigen Samariter der gegenüber dem Mann, der unter die Räuber gefallen war, sich 
als "Nächster" erwiesen hat. Beschreibe anhand dieses Abschnitts, wie Gott uns auffordert, 
unseren Nächsten zu lieben. Wie könnten wir sonst noch lieben? 

6. Wann und wo Du lebst, ist kein Zufall! In Apostelgeschichte 17, 26 bis 27 heißt es: “Aus dem 
einen Menschen, den er geschaffen hat, ließ er die ganze Menschheit hervorgehen, damit 
sie die Erde bevölkert. Er hat auch bestimmt, wie lange jedes Volk bestehen und in welchen 
Grenzen es leben soll. Das alles hat er getan, weil er wollte, dass die Menschen ihn suchen. 
Sie sollen mit ihm in Berührung kommen und ihn finden können." Der Herr hat uns so 
geschaffen, dass wir ihn lieben können, und die  Nachbarn, die er uns zur Seite stellt! 
Sprecht darüber, wie die Liebe zu unseren Nächsten nicht nur ihnen hilft, sondern auch uns: 
“weise und reifer zu werden und das ganze Maß der Fülle Christi zu erlangen.”, wie wir es in 
Epheser 4, 13 lesen können. 

7. Gott gibt Dir seinen Geist, damit Du sein Botschafter hier auf Erden sein kannst! Wenn Du 
Dich um die Bedürfnisse Deiner Nächsten kümmerst, wird Gottes Liebe durch Dich 
überfließen! Sprecht darüber, was es im praktischen Sinne bedeutet, “den Nächsten wie sich 
selbst zu lieben. Wie kannst Du Deinen Nächsten, Deinen Nachbarn kennenlernen und 
treffen? Nenne einen Nachbarn, dem Du diese Woche Gottes Agape Liebe widerspiegeln 
kannst. 

Drei Essentielle Fragen 

Die folgenden, offenen Fragen sind dazu bestimmt und sollen die Mitglieder Deiner Kleingruppe 
ermutigen, darüber nachzudenken, was sie empfunden haben und was sie, oder die Gruppe tun 
können, als Antwort auf die gehörte Predigt. 

1. Was hast Du gehört?  Welcher Teil der Predigt hat Dich besonders berührt? 
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2. Was hast Du gedacht?  Wie hat Dich die Predigt herausgefordert, verändert oder Dein 
Denken bestätigt ? 

3. Was wirst Du tun? Wie wirst Du oder Deine Kleingruppe das heute Gelernte in die 
Praxis umsetzen ? 

Kleingruppen Aktionsschritte 
1. Denkt darüber nach, als Gruppe den Health Assessment für Eure Kleingruppe zu machen. 
Dieses Assessment wird Euch helfen, herauszufinden, wie man die 5 Ziele des Lebens mit einer 
Vision besser in Einklang bringen kann und wird Euch nächste Schritte empfehlen, diese Ziele 
für ein Leben mit Vision zu gehen und zu gestalten. Unter dem Link findet Ihr dieses 
Assessment ( nur auf Englisch ): 

https://saddleback.com/connect/smallgroups#spiritualCheckup

2. Wusstet Ihr dass Saddleback jedes Jahr viele neue Kleingruppenkurse produziert und 
anbietet: Du kannst Sie unter diesem Link (bisher nur in Englisch) 

https://saddleback.com/studies finden, welcher Dir Zugang zur immer andauernden und sich 
ständig vergrößernden Saddleback Bibliothek gibt.
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